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DIE VÖGELB0CHZE1T. 39 

Also hat die Hochzeit eiu eud, 
wie jr hie habt vernommen T 
wer dieses nït glauben will, 
solt selbst zur hochzeit kommen* 
ENDE. 
Auf einem Jliegendeti blafte vim 1613 (ohm ' angabe des 
druckortes) als Das ander Lied; das erste, Der Stigelits* 
worin der spafs nur weiter ausgespomien wird, steht im 
leseb. 2, 229^. einige reime scheuten auf eine ursprüng- 
lich mederdeutèehe abfafsung hinxuweisen; der anstofs aber 
zit solchen dichtungen mag von den angrensenden Slatcen 
zekommtm sein, wo vns dergleichen kanfignr bege.gnen. 

WILH. WACKERNAGEL. 



NJEDERLANDISCHES LIED VOM 
BBEJVNENBERGER. 

Q Van Brandenborch. 

Hel is ghcleden iaer cnde danh 
dat Brandenborch gheuangen lach 
Gheworpen in cenen toren 
Van steenen waren dïe roneren. 

Daer lach hi meer dan sou.cn hrr 
Sijn hayr was wit zijn bafv< was gran 
Sinen rooden mont verbJecckew 
Vander iiefste was b; ghewcken. 

Si leyden hem op eenen disch 
Si sneden hem wt zijn herte frisch 
Si gaucnt der liefste teten 
Tot eene morghen oabijten. 

Nv hebbe ickj[gheten dat herte zv.v. 
Daer op wil ghedroncken zijn 
Nv schenct mi eens te drincken 
Myn herte wil mi onlsincken. 

Den eersten dranc mer die si dranck 
haer herte in diiysent stacken spranck 
Nv helpt maria maghet rey» 
Met uwen kindeken clevne. 



40 NEEDERLANDISCHES LIED VOM BRENNENBERGER. 

Mer die dit liedeken eerstwerf sanc 
Een vry sluymer was bi gbenaemt 
bi heuel «o wel ghosonghen 
Vander liefster is bi ghedrongheu. 
Aas Een schooit liedekens - Soeek, Antwerpen 1544 hei 
Jan RovJan.% bl. 92 rw. 03 vw. 

WILH. WACKERNAGEL. 

ALTDEUTSCHER CENTO. 

Aucb die altdeuUelte poesie hat glcick der des ebster- 
benden alterthum.es ihre mitonen : beispiel? slnd das nkro- 
stichon am sehlufie des sehaehzabelbuches ton Kor/rad wm 
Ammmkauxen (Diut. S, 45 1 — 454) ttnd ein lied in Mam 
Memos (ieseè. 2, 88 /.). was ober den altdeutschen een- 
tanen eigen ttnd vielleicht ein verzag ierselben vor den an- 
tiken ist, es wird da keine kilnstleriscke verschmelzung, 
sondern wie in musikafiseken quodUbeten nar einc launig 
neckende susammonhaufung unverbundener vnvermittelter 
emselheitm beabsichtigt, 'ein hochspringen una weiboaidm 
auf der heide der worte' werth ,/Ör uns haben diese spie- 
lereien dadurvh dqfs sie seife trm zeile bakt den anfaag 
eines verlercnm lindes, bald einen sprichwörtlichen scherz 
des volkasy bald dies nder jenes ahnKcher art uns iïber- 
Uefern. ttad su mogen denn aueh atts emer breslauischm 
handschrift des iSn jakrh, (ir. Jol. 85) folgende verse mit- 
geiheill werden t sie stelten unabgesetst auf der rilekseite 
des letsten blattes. 

Gekomen is der winter 

wo sulle wyr vor hieeze gebleyhen 

ochzen das sint rynder 

firanwe vor 1 meecze loth vns dy rede bescreiben 

was man hawer 3 reytb das sint tencze 

Is das nicht cyn wander gros 

das eyner her von reyne sehos 

der reyn vlenst heym' vor mencze 

knapen das sint kaethe 

Do quam der alde mperechl 
t ahhSmtng po» frauwe. % <f. h. h«w*r hmtêr. 3. wokl kin. 



